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Fim Pöhl Berg feinöli
Sonninos Kammerrede

Italiens Kriegsziele
Rom 21 Juni Meldung der Agenzia Stefani Nach

dem Miniſterpräſidenten Boſelli ergriff Miniſter des
Aeußeren Sonnino das Wort und erklärte Die italieniſche
Regierung hat ebenſo wie die anderen Verbündeten die Vor
läufige Regierung in Rußland anerkannt Man muß
hoffen daß das ruſſiſche Volk in den demokra
tiſchen Grundſätzen die Mittel finden wird um die Schwie
rigkeiten die zu ſeiner politiſchen Umgeſtaltung an
halten zu überwinden und daß der Volksinſtinkt die
Schlingen des Feindes erkennen und unſchädlich machen wird
Der beſte Schutz der Unabhängigkeit und der inneren Frei
heiten Rußlands beruht auf ſeiner völligen Uebereinſtim
mung mit den Verbündeten hinſichtlich der Fortſetzung des
Krieges

Jtalien nimmt aufrichtigen Anteil an den Unglücks
ſchlägen welche Rumänien ſeine Schweſternation getroffen
haben Aber ſchon ſchickt ſich dieſes Land an Rache zu
nehmen

Jtalien ebenſo wie ſeine Verbündeten fordern die
Wiederherſtellung Velgiens Serbiens und Montenegros
Wie jene verlangt es die Einigung eines unabhängigen
Polens

Zu der albaniſchen Frage übergehend erklärte Sonnino
daß ſie eng verbunden ſei mit derjenigen des Beſitzes von
Valona und mit der Frage der Adria die eine Lebensfrage
Italiens ſei Jtalien fuhr er fort hat die Unabhängigkeit
Albaniens verkündet Es hat dabei keine anderen Ziele

als dieſes Land gegen jede etwaige Einmiſchung einer dritten lag

rer t wirdechtes erfreuen über ſich ſelbſt zu verfügen und
Italien wird ſeine berechtigten Jntereſſen in den internatio
galen Verſammlung aufrechterhalten Was die Grenzen
Albaniens anbetrifft ſo werden ſie durch den Friedenskon
greß beſtimmt werden

Die Kriegsnotwendigkeiten haben die drei Schutzmächte
Griechenlands dazu veranlaßt Zwangsmaßnahmen gegen
dies Land zu ergreifen Da Jtalien keine der Schutzmächte
iſt hat es keinen unmittelbaren Anteil an dieſen Ereigniſſen
zenommen aber die italieniſche Regierung hält ſich peinlich
in voller Uebereinſtimmung mit den Verbündeten Man
muß hoffen daß die neue Lage für das griechiſche Volk vor
teilhaft ſein wird

In Paläſtina nehmen die Jtaliener jetzt teil an dem
militäriſchen Vorgehen Englands

Die Verbündeten bemühen ſich ihre Einigkeit in ihrem
politiſchen und militäriſchen Handeln aufrechtzuerhalten
Man hat unlängſt verſucht die grundlegenden Begriffe des
zukünftigen Friedens in eine kurze Formel zuſammenzufaſſen
Aber die allgemeine Lage iſt ſo verwickelt daß keine Formel
dieſer Art allen Forderungen genügen kann Die ruſſiſche
Formel Weder Annexionen noch Kriegsentſchädigungen
rein negativ wie ſie iſt könnte leicht eine zweideutige Recht
fertigung der geſchehenen Gewalttaten hervorrufen wenn
nan ſie von den Grundvorſtellungen der Freiheit der Unab
hängigkeit der Völker und den Sicherheiten trennt welche für
die Aufrechterhaltung des Friedens und der internationalen
Gerechtigkeit unerläßlich ſind Wir wollen keine Er
oberungen wir haben keine imperialiſtiſchen Ziele aber
wenn der Friede dauerhaft ſein ſoll ſo iſt es notwendig daß
wir an unſeren nationalen Grenzen in Sicher
heit ſind Die Einigkeit und Unabhängigkeit unſerer Na
tion gemäß dem freien Volkswillen das iſt unſer Pro
gramm

Die Verlängerung des Krieges macht die allgemeinen
Lebensbedingungen immer noch ſchwieriger Wir fordern
das italieniſche Volk auf in ſeinen Anſtrengungen zu ver
harren Jede vorübergehende Schwäche könnte die unzäh
ligen bis jetzt gebrachten Opfer nutzlos machen und ſogar
ſie Zukunft des Vaterlandes in Gefahr bringen

Bern 21 Juni Corriere della Sera und Secolo
würdigen zuſtimmend die geſtrigen Kammerreden Boſellis
und Sonninos Die Ausführungen des letzteren werden mit
beſonderer Genugtuung beſprochen da aus ihnen hervorgehe
daß die Außenpolitik Jtaltens ſich auf inkorrekten
Bahnen bewege Man wiſſe daß ſie in feſten Händen liege
und könne deswegen aufrichtig gebilligt werden Popolo

Jtalia dagegen der zwar Sonnino ſeine Zuſtimmung nicht
ganz verſagt nennt die Rede Boſellis leeren Phraſenſchwall
der zeige daß auf eine Verwirklichung der interventioni
ſtiſchen Kriegspolitik nicht gehofft werden könne

Sozialiſtiſcher Hriedensantrag in der italieniſchen
Kammer

Der Mailänder Avanti meldet die Wiedereinbringung
des ſozialcſtiſchen Antrages auf Aufnahme von Friedens
verhandlungen als erſten Jnitiativantrag der Sozialiſten
für die neue Tagung der italieniſchen Kammer
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 22 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von Ypern bis Armentières abends und nachts
in einigen Abſchnitten ſehr rege Feuertätigkeit

Engliſche Vorſtöße nordweſtlich von Warneton und öſt
lich von Houplines wurden zurückgewieſen

Zwiſchen La Baſſse Kanal und Senſse Bach
war zeitweilig das Feuer lebhaft Ein Angriff der Eng
länder der geſtern morgen ſüdweſtlich von Lens einfetzte
ſcheiterte verluſtreich im Feuer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Mit großer Hartnäckigkeit ſuchten die Franzoſen die Bei

Vauxaillon verlorene Stellung zurügzuerobern Geſtern
vormittag liefen ſie nach ſtarkem Feuer viermal unter Ein
ſatz friſcher Kräfte an Nach zähem Nahkampfe verdrängten
ſie unſere Truppen aus einem Teile der Gräben nordöſtlich
von Vauxaillon die weiter ſüdlich angeſetzten Angriffe
hatten keinen Erfolg der Feind erlitt hier durch unſere Ab
wehr hohe Verluſte Rege Kampftätigkeit herrſchte in Ler
weſtlichen Champagne Morgens griffen die Fran
zoſen am Sattel öſtlich des Cornillet an und drangen
in unſere Linien ein Gegenſtöße verhinderten ſie den er
rungenen Vorteil auszubauen

Abends brachen unſere Stoßtrupps nordöſtlich von
Pruna y und ſüdweſtlich von Rauroy in die franzöſiſchen
Gräben ein und holten 30 Gefangene und Beuteſtücke zurück

Am Pöhl SBerg ſüdöſtlich von Moronvilliers ge
ein ſorgſam vorbereiteter Angriff in vollem Umfang

men nach kurzem Feuerüberfall die feindliche Stellung auf
400 Meter Breite Ueber 100 Gefangene wurden ein
gebracht Während der Nacht ſetzte der Gegner ſieben heftige
Gegenangriffe an die ihm nur unweſentliche Gewinne
brachten

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Wieder war bei Smorgon weſtlich von Luck an der Bahn

ZloazowTarnopol und an der Narajowka die Gefechtstätigkeit
lebhaft

Mazedoniſche Front
Jn der Struma Ebene Poſtengeplänkel

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die letzten UBoot Erfolge
Berlin 21 Juni Amtlich Jm Atlantiſchen

Ozean wurde neuerdings eine Reihe feindlicher
Handelsſchiffe mit wertvoller Ladunag durch
unſere Unterſeeboote ver nichtet

Unter den verſenkten Dampfern befanden ſich die eng
liſchen bewaffneten Dampfer Drumcliff 4072 Tonnen mit
Kriegsmaterial nach Rußland Parthenia 5160 Tonnen
mit Hafer und Esmeh 3247 Tonnen mit Stückgut

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

W B Bern 21 Juni Pariſer Blätter melden Ein
deutſches Unterſeeboot mit Segeleinrich
tun z habe in den tuneſiſchen Gewäſſern mehrere Küſten
fahrer durch Bomben verſenkt Am 18 Juni ſei es in der
Nähe des Hafens von Maradſch von Waſſerflugzeugen ent
deckt und beſchoſſen worden aber nach kurzem Feueraustauſch
entkommen

T U Amſterdam 21 Juni Die Times führen in
einem Leitartikel über die UBootGefahr aus Es beſtehe
die dringende Notwendigkeit das Volk darauf hinzuweiſen
daß ein Nachlaſſen des UVBoot Krieges nicht ſo ſchnell er
wartet werden könne und daß die Notwendigkeit des ſpar
ſamen Umgehens mit allen Lebensmitteln ebenſo dringend
ſei wie nur je zuvor Obwohl noch kein Mittel gefunden
worden ſei um die UBoote zu bekämpfen ſo liege doch
Grund zu der Annahme vor daß man auf dieſem Wege vorwärts ſhreiten und hoffen dürfe daß man imſtande ſein

werde mit den Unterſeeangriffen abzurechnen Das neue
engliſche Einheitsſchiff werde bald vom Stapel laufen und
man erwarte auch viel von den amerikaniſchen Schiffswerften

ma
Geſterreichs Heldenkampf in Südtirol

Noch immer ſcheinen die Italiener ſich nicht mit der Un
möglichkeit eines Erfolges gegen die ſtarken Gebirgsſtellungen
der öſterreichiſchungariſchen Truppen vertraut machen zukönnen Jmmer von neuem führt der r Heerführer
General Graf Cadorna ſeine Scharen zum Sturme vor Jn
mehrwöchentlichem ſchweren und heißen Ringen an der
Jſonzofront hatte er eine ſchwere Riederlage erlitten ſein
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Kärntner Front an und beiderſeits des Plöckenpaſſes hatte
keinerlei Erfolg gehabt Und nun verſucht er es trotz aller
vieſer Niederlagen von neuem auf der 25 Km breiten Front
zwiſchen Aſiago und dem Suganatale Ein heftiges Ar
tilleriefeuer hatte als Vorbereitung gedient dem bald Jn
fanterievorſtöße folgten die auf breiter Grundlage mit
ſtarken Kräften ausgeführt wurden Die neue Schlacht die
an der Südtiroler Grenze entbrannt iſt flaute ſchon nach
dem erſten heftigen Anſturm der von den Oeſterreichern und
Ungarn bekanntlich blutig abgewieſen wurde zunächſt wieder
ab Dieſe Schlacht hat als nächſten Zweck die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen wieder vom italieniſchen Boden zu ver
treiben und ſich in den Beſitz der Höhenſtellungen zu ſetzen
von denen aus der ganze Raum von Aſiago und Aſiero be
herrſcht wird und die deshalb auch eine große taktiſche Be
deutung beſitzen Ob damit gleichzeitig noch ein weiter
liegendes Operationsziel verbunden iſt und die italieniſche
Heerführung im Falle eines Erfolges hofft bis nach Trient
durchzuſtoßen und ſich in den Beſitz dieſes ſeit langer Zeit
ſchon bisher aber immer vergebens erſtrebten politiſch und
militäriſch gleich wichtigen Ortes zu ſetzen läßt ſich noch nicht
überſehen Bisher iſt es unſerem tapferen heldenmütig
kämpfenden Bundesgenoſſen gelungen den Gegner überall
zurückzuwerfen und ihre Stellungen reſtlos zu behaupten
Man kann daher hoffen daß auch dieſe neue Südtiroler
Schlacht mit einer Niederlage der Jtalitener endigen wird

Griechenland

Griechenland im Doch der Entente
WTB Athen 21 Juni Havas Das Miniſteriun

des Innern veröffentlichte am 18 6 eine Liſte der aus
Griechenland ausgewieſenen Perſönlichkeiten Sie enthält
dreißig Namen darunter Gunaris Streit Merkuris Vater
und Sohn Dusmanis Metaxas Eßlin und Sayas Führer
des Reſerviſtenverbandes ſowie ſeinen Sohn Die Ausge
wieſenen die in Athen wohnen haben drei Tage Zeit um
ſich zur Abreiſe vorzubereiten die in der Provinz wohnenden
acht Tage Unter den 103 unter Aufſicht geſtellten Per
ſonen befinden ſich Dragumis Skuludis Lambros Tſellos
der Miniſter des Jnnern im Kabinett Lambros war Ruffis
Canaſaris Oberſt Stratigos der Chef des Generalſtabs und
mehrere Generalſtabsoffiziere Haſopulos Anagſtaſopulus und
Gerulan Dieſer der Hofarzt des Königs war ſeine Frau
zwei Biſchöfe und eine gewiſſe Anzahl von Offizieren aller
Grade werden ſämtlich überwacht Sie müſſen Athen ver
laſſen und werden an Orte gebracht wo es ihnen unmöglich
ſein wird zu fliehen

WTB Amſterdam 21 Juni Times melden aus
Athen Venizelos und Jonnart haben zur Reform

der griechiſchen Regierung den Plan aufgeſtellt daß die
Miniſterien des Jnnern der Juſtiz und des Krieges an
Venizeliſten fallen ſollen Etwa 400 Gendarmen aus Kreta
ſollen den Kern der Polizei bilden und eine Anzahl von
Offizieren von der Armee in Saloniki ſoll nach Athen ver
ſetzt werden

König Konſtantin
WIB Lugano 21 Juni Schweizer Telegr Aentur

Jn Fortſetzung der Unterſuchung über den geſtrigen Zwiſchen
fall ſind heute morgen 20 Perſonen vernommen worden
Das ſchweizeriſche politiſche Departement hat von dem
Polizeibureau in Lugano telegraphiſchen Bericht verlangt
der ihm heute morgen übermittelt worden iſt

Lugano 21 Juni König Konſtantin verläßt heute
früh Lugano und begibt ſich nach Thuſis in Graubünden
Der Stadtrat von Lugano ſprach in einer Entſchließung ſein
lebhaftes Vedauern über die Kundgebungen des Straßen
pöbels aus

Amerika
Der Kikchener der Vereinigten Skacten

Der Chef des erſten amerikaniſchen Truppenkontingents n
Europa General John Perfſhing der wie gemeldet vor
einigen Tagen in Paris eintraf heißt in ſeinem Heimatlande all
gemein der amerikaniſche Kitchener General Perſhing iſt einer
der erfahrenſten Offiziere der Union Er ſteht im 58 Lebensjahre
und hat ſchon auf verſchiedenen verantwortungsvollen Poſten ge
ſtanden die er alle zur Zufriedenheit ſeiner Regierung ausgeführt
hat Jm Jahre 1890 nahm er am Sioux Feldzug in Dakota teil
Sieben Jahre ſpäter zeichnete er ſich im ſpaniſch amerikaniſchen
Kriege aus und von 1899 bis 1903 war er Teilnehmer der
Guerillakriege auf den Philippinen Späterhin kam er als
Militärattacheé nach Tokio und folgte während des ruſſiſchjapa
niſchen Krieges den Operationen der japaniſchen Armee auf Koreg
und in der Mandſchurei Jm Jahre 1906 wurde Perſhing zum
General ernannt und von neuem nach den Philippinen geſandt
diesmal als Kommandant von Mindanao Von dieſem Poſten
iſt er nun abberufen worden um das Kommando über die ameri

K De nehmen Ex wirdkaniſchen Truppen auf dem eur über
Ex gls ein auf allem ge



ſellſchaftlichen Leben abholder Menſch und unermüdlicher Arbeiter
ſchildert Von ſeinen Soldaten wird General Perſhing der ein

ehr gewandter Reiter iſt Black Mack genannt

wilſons FAusbeutungswahnſinn
Ein engliſcher Parlamentarier über Amerika

Aus London wird gemeldet Das frühere Unterhaus
mitglied Arnold Lupton hielt auf der Jahresverſamm
lung der Britiſh and Foreign Unitarian Aſſociation eine
Rede die von der Zenſur unterdrückt wurde
Lupton der ſich vor einiger Zeit wegen n
friedensfreundlicher Schriften zu verantworten hatte ſagte
u daß einzig und allein Rußland die Dinge ſo zu ſehen
beginnt wie ſie wirklich ſind Die Vereinigten Staaten
namentlich ihr leichtfertiger Wortführer Wilſon hätten
Europa in namenloſes Unglück geſtürzt und wären aus
purem Ausbeutungswahnſinn zu dem abſcheulichen Entſchluſſe
gelangt den Krieg zu verlängern ſtatt auf deſſen möglichſt
ſchnelles Ende hinzuwirken England wird von den Ver
einigten Stagten ausgeſaugt Auf den Trümmern unſerer
einſtigen Größe wird ein weltbeherrſchendes Amerika ent
ſtehen erklärte Lupton Die Drucklegung ſeiner Rede wurde
verboten

Warum General Smuts aus Oſtafrika
abgezogen iſt

Deutſcherſeits iſt ſchon immer auf die Anzuverläſſigkeit
der Berichte des früheren engliſchen Generaliſſimus in Oſt
afrika Smuts über den Gang der dortigen Ereigniſſe hin
gewieſen worden Wie berechtigt die Zweifel an der Auf
richtigkeit der Smutsſchen Berichterſtattung waren dafür
liegt uns neuerdings wieder eine Reihe von Beweiſen aus
engliſcher und buriſcher Quelle vor

So finden wir z B in einem Bericht der der Johannis
burger Zeitung Star zugegangen und der ganz augen
cheinlich noch bemüht iſt die militäriſchen Leiſtungen Smuts
erauszuſtreichen die Lage im Dezember 1916 in Oſtafrika

etwa folgendermaßen geſchildert Nachdem in den erbitterten
Oktober und Novembergefechten die Abteilung Wahle von
Tabora her die engliſchen Truppen des Generals Northey
und des Generals van Deventer zwiſchen Jringa und
Lupembe erfolgreich durchbrochen und ihre Vereinigung mit
der Abteilung des Majors Kraut in der Gegend von
Mahenge vollzogen hatte ſtanden dieſe Truppen am Kilom
bero und Ruhudje Abſchnitt mit der Front gegen Weſten
erneut bereit dem engliſchen Angriff die Spitze zu bieten
Die deutſche Hauptmacht unter Oberſt von Lettow Vorbeck
tand nordöſtlich davon zwiſchen Rufidji und Mgetafluß gegen
zie Truppen der Smutsſchen Hauptarmee Der Bericht

erſtatter des Star ſagt nun wörtlich Für die ſiegreiche
Beendigung des Feldzuges in Oſtafrika hängt ſehr viel davon
ab ob es General Smuts gelingen wird die deutſche Haupt
macht zwiſchen Mgeta und Rufidji vernichtend zu ſchlagen
ehe ſie ihre Verbindung mit den Abteilungen Kraut Wahle
herſtellen kann Smuts hat dann wie noch erinnerlich ſein
dürfte in den erſten Tagen des Januar 1917 auch verſucht
die deutſche Hauptmacht zu überrennen Das iſt ihm jedoch
nicht gelungen Der einzige Scheinerfolg den er aufzuweiſen
hatte war der daß die deutſche Hauptmacht ihre über den
Mgeta vorgeſchobenen Sicherungsabteilungen zurücknahm
nicht etwa weil der Druck der Smutsſchen Truppen zu ſtark
geweſen wäre ſondern nur weil mit dem Einſetzen der großen
Regenzeit die Gefahr beſtand daß dieſe Abteilungen infolge
des Anſchwellens des Rufidji und ſeiner von Norden kom
menden Rebenflüſſe von einer geſicherten Verbindung mit
der Hauptmacht abgeſchnitten würden

Sieht man ſich die jetzt vorhandene Lage näher an ſo
ergibt ſich allein ſchon auf Grund des Berichts der engliſchen
Zeitung Star daß es Smuts trotz aller ſeiner Redens
arten tatſächlich nicht gelungen iſt ſein Ziel zu erreichen
d h mit ſeinen weißen ſüd afrikaniſchen Truppen der Schrez
truppe in Oſtafrika Herr zu werden

Einen weiteren Beweis daß nicht ſein freier Wille oder
wie er es gern hinſtellen möchte die tatſächliche Nieder
kämpfung der oſtafrikaniſchen Schutztruppe den Grund für
ſeinen Abzug aus Oſtafrika gegeben haben finden wir in
einem anderen recht intereſſanten Feldpoſtbrief den ein
Mann namens Harry Hodgſon aus Mootriver an die Schrift
leitung einer ſüdafrikaniſchen Zeitung gerichtet hat Dieſer
Feldpoſtbrief ſtammt aus der Zeit der porerwähnten Januar
kämpfe Jn ihm heißt es wörtlich

Nachdem wir den Feind bis Kiſſaki und von dort bis
in die Nähe des Rufidjifluſſes zurückgetrieben hatten
mußten wir zurück zu unſerem jetzigen Lager etwa hundert
Meilen davon entfernt nicht reitend ſondern zu Fuß mar
ſchierend Wir brauchten dazu ſechs Tage Der Grund war
daß alle unſere Pferde gefallen waren mehrere tauſend
Dies iſt eine furchtbare Gegend für Pferde Tſetſefliege
Fieber Dysenterie und noch viele Arten von giftigen Jn
ſekten Es war ein trauriger Anblick die Leute auf dem
Rückmarſch zu ſehen nur halb bekleidet die meiſten von
ihnen ohne Stiefel krank und knapp an Nahrungsmitteln
Dazu regnete es wodurch die Lage noch ſchlimmer wurde
Das Land iſt wild durch Berge Sümpfe und Buſch hatten
wir unſeren Weg zu ſuchen Augenblicklich liegen wir in
wohlverdienter Ruhe und erhalten auch eine angemeſſene
Rahrung Diejenigen von uns die auf Grund einer Unter
ſuchung durch eine Kommiſſion von drei Aerzten für kräftig
genug befunden werden ſollen an die Front zurückgeſandt
werden aber von meiner Kompagnie wurden nur 21 als
kräftig genug befunden Leute die ſo ſtark wie Bullen aus
ſahen wurden zurückgewieſen entweder weil ſie einen Herz
fehler geſchwollene Leber oder Fjeber hatten oder allgemein
niedergebrochen waren Jch ſekbſt fühle mich verhältnis
mäßig wohl aber man kann hier den Tag nicht vor dem
Abend loben denn die Gefahr daß einen ein Fieber über
fällt iſt ſtets vorhanden

Auch aus dieſer ungeſchminkten Darſtellung ergibt ſich
wie die Dinge für die vielgerühmte Smutsſche Expedition
gegen Oſtafrika bei ihrer Aufgabe tatſächlich gelegen haben
und es iſt nur verſtändlich daß die Südafrikaner nach den
gemachten Erfahrungen keine weitere Begeiſterung für den
Feldzug in Oſtafrika hatten und daß infolgedeſſen ſich die
engliſche Regierung genötigt geſehen hat auf ſchwarze Sol
daten zurückzugreifen um den heldenmütigen deutſchen
Widerſtand in Oſtafrika doch noch zu brechen Leſen wir
ſo in den feindlichen Berichten mit welchen Strapazen mit
welchen Entbehrungen und Krankheiten der Feldzug in Oſt
afrike verknüpft iſt ſo muß unſere Bewunderung für unſere
heldenmütigen Oſtafrikaner die zudem noch gegen einen
zahlenmäßig überlegenen und beſſer ausgerüſteten Feind zu
kämpfen haben noch dauernd weiter ſteigen

vermiſchte Kriegsnachrichten

l

Elne Erklärung Grimms
Stockholm 21 Juni Meldung des Schwediſchen Tel

Bureaus Nationalrat Grimm veröffentlicht eine Er
klärung über die Umſtände ſeiner Ausweiſung aus Rußland
in der es u g heißt

Am 9 Juni ſeien Axelrod und Martoff bei ihm er
ſchienen und hätten ihn gefragt ob der ſchweizeriſche Ge
ſandte in e eh Friedensvorſchläge der deutſchen Re
gierung zur unmittelbaren oder mittelbaren Ueberlieferung
an die ruſſiſche Regierung ihm übergeben oder ein dahin
zielendes Anſinnen an ihn geſtellt hätte Er habe beide
Fragen verneint und dieſe Erklärung ſchriftlich zu Händen
Rat Miniſters Tſeretelli und des Miniſters Skobelew be
tätigt

Dieſe Erklärung ſollte am folgenden Tage in der
Jzweſtia erſcheinen erſchien aber nicht Am 13 Juni

erhielt Grimm auf ſein Verlangen eine Abſchrift der Berner
Depeſche an den ſchweizeriſchen Geſandten in Petersburg
die am folgenden Tage veröffentlicht werden ſollte Grimm
ſollte aber Gelegenheit haben zu ihr eine Erklärung zu er
laſſen Jn dem Entwurf hierzu führte Grimm aus wenn
das Telegramm ein deutſcherſeits unternommener Verſuch
ſet ſeine Anweſenheit in Petersburg zugunſten eines deut
ſchen Sonderfriedens auszunützen ſo betrachte er einen ſol
chen Verſuch als eine Herausforderung Die Miniſter hätten
jedoch eine ſchärfere Spitze gegen die deutſche Regierung und
einen ſcharfen Angriff gegen die ſchweizer Regierung ver
langt was er abgelehnt habe Ein neuerlicher Entwurf
genügte den Miniſtern auch nicht Man erklärte Grimm
die Regierung beabſichtige ſelbſt keine Maßnahmen gegen
ihn doch werde er höflichſt gebeten ſofort abzureiſen da zu
befürchten ſei daß nach Veröffentlichung des Sachverhaltes
Ausſchreitungen entſtehen könnten Am folgenden Tage
verließ Grimm Petersburg Bis zur Feſtſtellung der Ur
ſache ſeiner Ausweiſung hatte er ſein Mandat für die
Zimmerwalder Kommiſſion den ſchweizeriſchen Genoſſen zur
Verfügung geſtellt und die ſchweizeriſche Partei erſucht nach
Kenntnisnahme des Tatbeſtandes über ſeine politiſchen
Mandate und ſeine Stellung in der Partei in der Schweiz
zu entſcheiden

Plötzliche Rückkehr japaniſcher Militärmiſſionen aus
Rußland

Die Moskauer Preſſe berichtet daß die in Rußland be
findlichen jopaniſchen Militärmiſſionen auf Grund draht
licher Anweiſungen der japaniſchen Botſchaft in Petersburg
plötzlich und überraſchend Rußland verlaſſen haben Es
handelt ſich um insgeſamt vier Miſſionen Eine dieſer
Miſſionen befand ſich im ruſſiſchen Hauptquartier eine zweite
in Moskau zur Beſichtigung der ruſſiſchen Munitions nd
Waffenindſtrie eine dritte beſichtigte die ruſſiſchen Verkehrs
verhältniſſe während eine vierte eingehende Studien über
die ruſſiſche Landwirtſchaft und die Geſtüte des Landes vor
nahm Wie Rußkoje Slowo hervorhebt haben ſämtliche
Miſſionen vor ihrer Abreiſe umfangreiche photographiſche
Aufnahmen von militäriſch und kriegswirtſchaftlich bedeu
tungsvollen Bauten und Anlagen gemacht Angeblich ſpitzt
ſich das Verhältnis zwiſchen Japanern und Ruſſen in Wladi
woſtok gegenwärtig ſtark zu Ein Teil der japaniſchen Preſſemacht We onagand für e wirkſameren Schutz der japa

niſchen Jntereſſen in Wegen voſtok durch Landung einer
japaniſchen Truppenabteilung die dem japaniſchen Geneéral
konſul in Wladiwoſtok zur Verfügung geſtellt werden ſoll

Schärfſte Maßnahmen

Schweizer Blätter berichten daß der Bundesrat die
ernſteſten Maßnahmen zu ergreifen beabſichtigt um weitere
Kundgebungen infolge der Affäre Hoffmann zu verhindern
Die Genfer und Teſſiner Staatsbehörden werden davon in
Kenntnis geſetzt daß es ihre Pflicht ſei mit allen ihnen zu
Eebote ſtehenden Mitteln die Wiederholung ſolcher neutrali
tätswidrigen Demonſtrationen zu vereiteln Der Bundesrat
behält ſich eigenmächtiges Eingreifen bis zur Erledigung
des Zwiſchenfalls vor Wie die Berner Blätter berichten
fand geſtern in Lugano eine von vielen Tauſenden beſuchte
Volksverſammlung gegen die Affäre Hoffmann ſtatt an der
auch der Stadtrat von Lugano offiziell teilnahm Gegen
den Bundesrat wurden die heftigſten Angriffe vorgebracht
Jn verſchiedenen Orten in Teſſin kam es neuerdings zu
Demonſtrationen

Auch Jtalien bewilligt keine Päſſe für Stockholm
WTB Vern 21 Juni Jdea Nazionale meldet daß

die italieniſche Regierung den italieniſchen Sozialiſten rat
ſächlich keine Päſſe für Stockholm ausſtellen werde und zwar
infolge des Abkommens zwiſchen den Alliierten wanach die
italieniſche Regierung für die Reiſe nach Stockholm nurPäſſe bis Frankreich aushändigen kann Frankreich aber be

willige keine Päſſe für Stockholm

Großer Baumwollmangel in Mancheſter
VIB Chriſtiania 21 Juni Morgenbladet meldet

aus Mancheſter infolge großer Knappheit an Baumwolle
n die Baumwollpreiſe ungeheuer geſtiegen Die Lage ſei

ſchwierig da eine weitere Preisſteigerung befürchtet
werde

Franzöſiſcher Vorſchlag zur Reviſion der Kriegsziele
WTB Amſterdam 21 Juni Nach dem Algemeen Han

delsblad erfährt der Stockholmer Korreſpondent des Daily
Telegraph aus guter Quelle daß der franzöſiſche Miniſter
Thomas einen Vorſchlag zur Reviſion des Kriegszieles der
Alliierten mitbringt

Ob ſie wohl kommen werden
Petersburg 21 Juni Meldung der Petersburger

Telegr Agentur Kriegsminiſter Kerenſki hat befohlen
Peiec eingezogenen Reſerviſten die vorläufig zu Land

arbeiten beurlaubt waren wieder einrücken
Sie werden ſich wohl nicht beeilen

e

Gegen die Ausſchaltung des Ge
treiöehandels

r Handel wehrt r der ko r
G m b H Bedeutende V

für den Kreis
Die im Kreiſe Pera en Getreide Dünge und

Futtermittelh haben zu Verbande zuſammen

eſchloſſen und die Ford aufgeſtellt daß die ihnen von zue Stelle gegebene denn der Weiterbeſchäftigung
es Handels im bisherigen Umfang in der Kriegswirtſchaft nicht

durch die vom Kreiſe mit der Zentralgenoſſenſchaft Halle und den
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zu begründende Kornhaus

G m b H abgeändert und die Zuteilung der en
nicht dem Aufſichtsrat der Neugründung überlaſſen bleiben darf
ſondern daß dieſe Zuſicherung für die Dauer der kriegswirtſchaft
lichen v ältniſſe in dem Geſellſchaftsvertrage aufgenommen
werden ſollte

Die einberufene Verſammlung die ſich mit dieſer Forderung
beſchäftigte war von Genoſſenſchaftsmitgliedern und auch von
Händlern zahlreich beſucht Nach einer längeren Vorbeſprechung
des Landrats mit den Vertretern der Zentralgenoſſenſchaft er
klärte erſterer daß die Anweſenden den Weg leider um
ſonſt gemacht hätten da die Verkreter der Zenlralgenoffen

haft nicht die Vollmacht hätten Verträge abzuſchließen unter der
dadurch veränderten Sachlage daß nämlich der Handel des

Kreiſes ſich zu einem Verbande zufammengeſchloffen häkfe und
unker beſtinnnken Bedingungen beteiligt fein wolle Der Landrat
betonte nochmals ausdrücklich daß er ſelbſt ſchon in der erſten
Verſammlung wie die Anweſenden beſtätigten für die Weiter
beſchäftigung des Handels unbedingt eingetreten ſei Die in der
Oeffentlichkeit geltend gemachten Befürchtungen wären nur auf
durch eine Jndiskrelion entſtandene Mißverſtändniſſe zurückzu
führen Die Gründungsverſammlung müſſe infolgedeſſen vertagt
werden

Der Großhandelsverband Merſeburg G m b H hat nun ſo
fort nachſtehende Eingabe an den Kreisausſchuß gerichtet und
hofft hiermit Erfolg zu haben

Merſeburg 20 Juni 1917
Nachdem die Gründungsverſammlung zwecks Errichtung

einer Kornhaus G m b H durch den Kreis die Zentral
genoſſenſchaft Halle und andere heute vertagt worden iſt
richtet der aus den bisher als Kommiſſionären tätigen Handels
firmen ſich zuſammenſetzende Großhandelsverband Merſeburg
G m b an den Kreisausſchuß nachſtehende Bitte

1 Dem Großhandelsverband Merſeburg G m b H für
die Geſchäftsabwicklung der Ernte 1917/18 in Brotgetreide
Gerſte Hafer Hülſenfrüchten Futter und Düngemitteln
Kartoffeln Heu und Stroh mit ſämtlichen kriegswirtſchaftlichen
Stellen zu übertragen

2 Den Geſchäſtsverkehr zwiſchen dem Kommunalverband
und den Kommiſſionären durch Vermittlung des Großhandels
verbandes Merſeburg G m b H erledigen zu laſſen

Der Großhandelsverband Merſeburg G m b H er
bietet ſich die Geſchäftsabteilung des Komnunglverbandes für
die obengenannten ſeinen Geſeuſchaftern bisher übertragenen
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe koſtenlos zu verwalten Als
Sicherheit für die prompte Erfüllung bieter der Großhandels
vervand Merſeburg G m b H dem Kreiſe 100 150 000
Mark an die bei der Kreisſparkaſſe zu deponieren ſind Außer
dem wurde der Großhandelsverband zur Forderung der Kreis
kommunalkaſſe bereit ſein den geſamten Kaſſfaverkehr mit den
Berliner Zentralen oder der Provenzialſtelle durch die Kreis
kommunaltaſſe geyen zu laſſen mit der Maßgabe daß die
Landwirte den Beſtimmungen der Reichsgerreideftelle ent
ſprechend ſofort nach Eingang des Geldes von dort bezw von
der Kreiskommunatktaſſe zu bezahlen ſind

Da die Kreisverwaltung eine ſtraffere Zuſammenfaſſung
der Kriegswirtſchaftstätigkeit wünſcht erbietet ſich der Groß
handelsverband auch die Geſchäftsſtelle für andere der Korn
hausG m b H zugedachten Artikel zu ar und zwar
in der Weiſe daß er den im Kreiſe anſäſſigen Gemü
Kohlenhandel uſw mit ſeiner Friedenskundſchaft ſoweit irgend
durchführbar in Beziehungen zu erhalten wiſſen wird Der
Großhandelsverband Merſeburg G m b H iſt überzeugt
ſowohl den Erzeugern Konſumenten und Händlern des hieſi
gen Kreiſes als auch der Kreisverwaltung ſelbſt hierin beſſer
dienen zu können als die Tätigkeit der Zentralgenoſſenſchaft
Halle in Verbindung mit land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaſten
oder Spar und Darlehnskaſſen tun könnte

Der Großhandelsverband G m b H weiſt dann in der
Eingabe zahlenmäßig nach daß der Kreis durch die angebotene
koſtenloſe Verwaltung der Geſchäftsabteilung namhaſte Er
ſparniſſe an Kommiſſionsgebühren machen kann die den Kreis
finanzen zugute kommen können

Jn Anſehung dieſer Vorteile bittet er der Kreisausſchuß
wolle beſchließen die Geſchäftsabwicklung der Ernte 1917/18
vorſtehendem Vorſchlage entſprechend durchzuführen indem er
gleichzeitig darauf hinweiſt daß in dieſem Wirtſchaftsjahre Ab
züge von den den Kommiſſionären zugebilligten Kommiſſons
gebühren ſeitens der Kommunalverbände unzuläſſig ſind

Die Händler des Kreiſes haben bei der Bezirkseinteilung für
die Kommiſſionäre während der letzten Ernte mitgewirkt und
da ſie in gutem Einvernehmen mit den Eeſchäftsführern und den
Mitgliedern des Land wirtſchaftlichen Konſum Vereins ſowie des
Landwirtſchaftlichen Ein und VerkaufsVereins in Kötſchau ſtehen
ſind ſie für eine Zuteilung größerer Bezirksteile an dieſe Ge
noſſenſchaften eingetreten ſo daß beide Genoſſenſchaften ganz er
heblich beſſer geſtellt wurden während der Handel ſeinem Friedens

weit genüber Einbuße erlitt Da der Landwirtſchaftliche
onſum Verein nun r noch an die Zentralgenoſſenſchaft Halle

verpachtet iſt hatte dieſe am allerwenigſten Grund für eine
Aenderung einzutreten Der Kreisausſchuß wird bei Beratung
des Antrages des Großhandelsverbandes zu der Ueberzeugung
kommen müſſen daß die Unterlaſſung der Einrichtung einer ſelb
ſtändigen Kornhaus G m b H für den Kreis eine bedeutende
Erſparnis ergibt daß der Kreis am beſten tut wenn er die Ge
ſchäfte wie vorgeſchlagen dem Großhandelsverband überträgt Er
wird es ſicher als eine gerechtere Handhabung begrüßen wenn die
im Kreiſe anſäſſigen Händler auch als Hauptorgan für die beab
ſichtigte e e des Gemüſe Obſt und Kohlenhandels
als die Kreisgeſchäftsſtelle unter Hauptmitwirkung der Zentral

r Halle beſchäftigt werden Die Spezialhandelsver
ände würden dem Großhandelsverband Merſeburg beitreten und

in dieſem ihre beſte Vertretung und Organiſation ſehen Wir
hoffen daß der dem Handel des Kreiſes durchaus wohlgeſinnte
Landrat die volle Unterſtützung des Kreisausſchuſſes finden und
dieſer alle weiteren Verſuche der Zentralgenoſſenſchaft unter dem
Druck der Kriegsverhältniſſe mühelos Kundſchaft zu erwerben
abweiſen wird

Bemerkenswert iſt daß Verbandsdirektor Dr Müller nach
Schluß der Verſammlung verſucht hat die Intereſſenten an der
KornhausGenoſſenſchaft gegen den Handel einzunehmen indem
er aufforderte Beſchwerden gegen den Handel vorzubringen Er
Je damit nicht viel Glück gehabt denn wenn natürlich auch

ie und da bei der Abwicklung von Geſchäften ſich Differenzen
einſtellen iſt die Ausbeute doch ſo mager geweſen daß ſich
damit die von der e ſenſchaft verſuchte Ausſchaltung des
Handels nicht begründen läßt zumal ja der Verſuch Material
gegen den zu ſammeln erſt unternommen wird nachdem
die Abſicht ſeiner gänzlichen Ausſchaltung an die Oeffentlichkeit
gedrungen iſt
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